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Projektleiter/-innen an den Projektstandorten


Ansprechpartner


Im Mittelpunkt steht ein/e Schüler/-in, die/der mit seinem/ihrem Lernerfolg 
bzw. der sozialen Position in der Schule unzufrieden ist oder von der/dem 
Lehrkräfte den Eindruck haben, dass die Lernentwicklung stagniert oder 
dass sie in der Zusammenarbeit mit ihr/ihm an erhebliche Grenzen stoßen.


Zum Lernrat kommen Menschen zusammen, von denen die Schülerin oder 
der Schüler denkt, dass sie für die eigene Lernentwicklung bedeutsam sind: 
Freunde und Mitschüler/-innen, Lehrkräfte, Eltern, andere Familienangehö-
rige und weitere relevante Andere.


Ziel des Lernrates ist es, Ansatzpunkte zur Verbesserung des Lernens und 
der Entwicklung zu finden, um Verabredungen zum Erreichen der Lernziele 
zu treffen.


Praxisentwicklungs- und Praxisforschungsprojekt
Rosa-Parks-Grundschule
Reichenberger Straße 65
Tatjana Schulz
Schulsozialarbeiterin
Raum 108 - 1. Stock - Haus 2
0177 / 59 47 437
tatjanaschulz-tatjana@web.de


9. ISS Graefestraße
Graefestraße 85 - 88
Yasmin Masch
Schulsozialarbeiterin
Haus B - 2. Stock
0177 / 59 47 493
yasmin.masch@gmx.de


Otto-Wels-Grundschule
Alexandrinenstraße 12
Saskia Düsterdick
Schulsozialarbeiterin
Raum 5 - Hauptgebäude
0177 / 59 47 440
sduesterdick@freenet.de


Charlotte-Salomon-Grundschule
Großbeerenstraße 40
Andreas Sieberhein
Schulsozialarbeiter
Raum 106 - 1. Stock
030 / 50 58 57 22
asieberhein@salomon.cidsnet.de


Fachliche Leitung
Karl Antony
Pestalozzi-Fröbel-Haus
k.antony-schulprojekte-pfh@web.de


Leitung Projektevaluation
Prof. Dr. Karlheinz Thimm
Evangelische Hochschule Berlin
thimm@eh-berlin.de


Evaluation und Unterstützung an den Schulen
Otto Dieners-Konerth
Evangelische Hochschule Berlin
o.dieners@lernrat.info







Der Lernrat kann eingesetzt werden, um
- neue Motivation für das Lernen zu entwickeln
- Schulabbruch vorzubeugen
- Verhaltensalternativen zu finden
- Noten zu verbessern 
- bedeutsame Menschen (Eltern, Erziehungsberechtigte usw.) einzubinden.


Zielgruppen sind
- Kinder / Jugendliche der Jahrgänge 5. bis 8. (Ausnahmen möglich)
- Kinder / Jugendliche, die Unterstützung wollen 
- Kinder / Jugendliche in schwierigen Lernsituationen, die auf soziale  
   Beziehung und Anerkennung positiv reagieren
- Kinder / Jugendliche mit Lern- und Leistungsproblemen 
- Kinder / Jugendliche, deren soziale Stellung in der Schule ungünstig ist
- Kinder / Jugendliche mit sonderpädagogischem Förderbedarf
- Kinder / Jugendliche, deren weiterer Verbleib an der Schule gefährdet ist
- Kinder / Jugendliche, deren Verhalten ihre schulische Laufbahn gefährdet
- Kinder / Jugendliche, die Unterstützung beim Übergang von der 
   Grundschule zur Oberschule benötigen.


Bedingung 
Der Lernrat basiert auf dem Unterstützungswunsch des/der Schülers/-in, 
der bei Bedarf auch durch das Schulpersonal oder Andere angeregt werden 
kann.  


Bei Kindern / Jugendlichen, die auf eine Kette vielfacher Hilfen zurückbli-
cken, wird die Eignung des Verfahrens besonders genau geprüft.


Das Verfahren
Nach Vorgesprächen werden die Teilnehmenden durch die Koordination 
zum Lernrat eingeladen.


Der Lernrat dauert bis zu 90 Minuten. Mit Hilfe einer Moderation wird 
ein Plan erarbeitet, in dem konkrete Handlungsschritte zum Erreichen der 
Ziele verabredet werden:
- Was kann der Junge bzw. das Mädchen?
- Was soll erreicht werden?
- Wie ist das zu erreichen?


Die Umsetzung des Plans wird begleitet, bei Bedarf können bis zu zwei 
weitere Lernräte stattfinden.


Laufzeit des Projekts
Maximal 18 Monate ab dem 1. September 2014.


Projektziele - Forschung
- Überprüfung des Nutzens des Lernrats für junge Menschen und ihre    
   Eltern
- Klärung von Bedingungen für einen günstigen Einsatz
- Strukturelle und schulprogrammgestützte Implementierung bei 
   Bewährung des Verfahrens an den vier Standorten
- Bekanntmachung des Verfahrens bei Bewährung in Schule und  
   Jugendhilfe
- Ggf. Etablierung und Qualifizierung der Unterstützungsform  
   Lernratskoordination in interessierten Kontexten.








Liebe Eltern,


Wir möchten Ihnen gerne den Lernrat vorstellen.


 Der Lernrat ist eine neue Methode, um Kinder, 
die gerne mehr in der Schule erreichen möchten, 


zu unterstützen.


Zusammen mit dem Kind wird ein Weg für den 
Erfolg in der Schule gesucht. Dabei sind alle 


beteiligt, die für den Erfolg des Kindes wichtig 
sind. 


Menschen aus der Familie, der Schule oder 
dem Freundeskreis setzen sich mit dem Kind 


zusammen um einen Plan auszuarbeiten, wie das 
Kind wieder seine Ziele in der Schule erreichen 


kann. 


Lösungen werden nicht vorgeschrieben, sie 
werden im Lernrat von den Teilnehmenden 


gemeinsam mit dem Kind erarbeitet. Die 
erarbeiteten Lösungen werden dann in einem Plan 
zusammengefasst, dessen Umsetzung direkt nach 


dem Lernrat beginnt. 


Um das alles zu schaffen wird der Lernrat von uns 
organisiert und begleitet. Wir führen Vorgespräche 


mit allen Teilnehmenden, machen die Termine 
und wir moderieren den Lernrat, sodass alle zu 
Wort kommen und auch die Lösung von allen 


mitgetragen werden kann. Schließlich unterstützen 
wir Sie auch nach dem Lernrat bei der Umsetzung 


der Planung.


Sayın Velilerimiz,


Biz Lernrat,i tanıtmak istiyoruz. 


Lernrat Cocuklarin okulda daha fazla basariya 
ulasmalarini desteklemek için yeni bir yöntemdir.


Beraberce elele vererek  çocugun  okulda  başarili 
olabilmesi icin  bir yol haritasi cizilir. Cocuğun 


hedeflerine ulasabilmesinde yardimci olabilecek 
kisi veya kurumlarla beraberce oturulup, bir pilan 


gelistirirler. Bu Pilanin yapilmasinda yardimci 
olabilecek kisiler  Aileden , Okuldan ve arkadas 


cevresinden olabilir.
    


Çözümler Lernrat içinde çocuk ile birlikte 
katılımcılar tarafından beraberce bulunacaktir. 


Geliştirilen çözümler daha sonra pilanli bir 
sekilde uygulamaya konulacaktir. Lernrat bizler 


tarafindan organize edilecektir. Bu yeni methotla  
cocugunuzun gelismesini takibedecegiz.


Biz, tüm katılımcılar ile ön görüşmeler yapacagiz. 
Lernratin hangi günlerde yapilacagini pilanlayip 
beraberce el ele calisacagiz. Bu calismalarimizin 


icinde herkisi söz hakki alip cözüm üretecek. 
Bulunan cözüm herkes icin gecerli olacak. Sonucta 
burada üretilecek cözümler lernrat methodundan 


sonrada sizlere yardimci olabilecek.


Uرساله الى الاهالي


نقدم لكم بكل سرور
LERNRAT


كي يستطيع الطفل الوصول عن , طريقه تعليم جديده 
.طريق الدعم لنتائج افضل 


.يجب ان نعمل متعاونين ليجد الطفل طريقه للنجاح 


وبالتالي من الواجب مشاركه افراد الاسره 
وافراد من المدرسه او من دائره الاصدقاء


وضع برنامج لتوصيل الطفل لاهدافه مع الطفل ل
.الدراسيه


يجب عدم وضع الحلول بشكل عام ومباشر 
ولكن الافضل ايجاد الحلول عن طريق مشاركه 


الطفل في حلقه


LERNRAT


.وتطبيق النتائج بعدها بشكل فوري 


علينا ان .جح بتطبيق طريقه التعليم هذهولكي نن
الحوار مع المشتركين من نبدأ بتنظيم الحديث او 


)مدرسين اطفال او اهالي ( 


للمساعده بايجاد الحلول المناسبه والتي ترضي 
الجميع وتساعد الطفل للوصول لاهدافه 


.ونجاحاته 


صل ايرجى التو...)تساؤلات ( عند وجود اي اسئله 
روين بذلكومعنا مسر







Praxisentwicklungs- und Praxisforschungsprojekt


für den Erfolg in der Schule


Information für Eltern


Deutsch


Türkisch


Arabisch


Kontakt


Charlotte-Salomon-Grundschule
Andreas Sieberhein
Schulsozialarbeiter 
030 / 50 58 57 22


Otto-Wels-Grundschule
Saskia Düsterdick
Schulsozialarbeiterin
0177 / 59 47 440


Rosa-Parks-Grundschule
Tatjana Schulz
Schulsozialarbeiterin
0177 / 59 47 437


9. Integrierte Sekundarschule
Yasmin Masch
Schulsozialarbeiterin 
0177 / 59 47 493


Der Lernrat ist eine Kooperation von: 


	    


	    Charlotte-Salomon-Grundschule


                     Otto-Wels-Grundschule


                 9. Integrierte Sekundarschule


Institut für Innvoation und Beratung (INIB) 
an der Evangelischen Hochschule e. V.








Einladung zum Fachtag


Lernrat. Ein Aktivierungsverfahren an Schulen


„Die Einbindung der Familie und Freunde ist sensationell und bringt die Förderung auf eine ganz neue


Ebene. Toll.“ (Lehrer_in nach dem ersten mitgemachten Lernrat)


Was ist ein Lernrat? Der Lernrat ist ein ressourcenorientiertes
Aktivierungsverfahren für acht- bis 14-jährige Schülerinnen und Schüler an
Grundschulen und weiterführenden Schulen. Der Lernrat wird in der Regel von
Schulsozialarbeiter_innen oder auch von Erzieher_innen in der Ganztagsbetreuung
vorbereitet, koordiniert und moderiert. Im Mittelpunkt steht ein/e Schüler_in,
der/die mit seinem/ihrem Lernerfolg und den sozialen Beziehungen in der Schule
unzufrieden ist oder von dem/der Lehrkräfte den Eindruck haben, dass die
Kompetenzentwicklung stagniert oder dass sie in der Zusammenarbeit mit ihm/ihr
an erhebliche Grenzen stoßen.


Zum Lernrat kommen Menschen zusammen, von denen der Junge bzw. das
Mädchen denkt, dass sie für eine positivere Entwicklung von Bedeutung sind:
Freunde und Mitschüler_innen, Lehrkräfte, Eltern und andere Famil ienangehörige,
weitere relevante Andere. Ziele des Lernrates sind, Ansatzpunkte zur Verbesserung
des Lernens und der Entwicklung, aber auch Entwicklungshindernisse aufzuspüren
und Verabredungen darüber zu treffen, was zur Nutzung der Zukunftsideen bzw.
zur Milderung der Barrieren getan werden soll . Der Lernrat kann eingesetzt
werden, um


- bei der Verbesserung von Noten zu helfen und dabei Famil ie bzw.
Erziehungsberechtigte mitzunehmen,
- Schüler_innen neu für das Lernen zu motivieren,
- bei Verhaltensänderungen zu unterstützen,
- Schulabbruch vorzubeugen.


Das Format Lernrat wurde an fünf Berl iner Schulen in einem Praxisprojekt
entwickelt und evaluiert. Über Ablauf und Ergebnisse wird an diesem Fachtag
berichtet.


Referent_innen


Pestalozzi-Fröbel-Haus INIB Schule
Karl Antony Otto Dieners-Konerth Holger Hähnel
Andreas Beck Prof. Dr. Karlheinz Thimm (Schulleitung Rosa­
Yasmin Masch Parks­Grundschule)
Tatjana Schulz







Ablauf des Fachtags


09:30 – 09:40 Begrüßung
09:40 – 10:40 Lernrat als pädagogisches Verfahren
10:40 – 11:30 Ausgewählte Evaluationsergebnisse
11:30 – 12:15 Implementierung an Schulen


12:15 – 13:00 Pause (mit Imbissangebot)


13:00 – 14:30 Praxiseinblicke in die Lernräte an den Standorten
- Eignungskonstellationen
- Moderation
- Zielentwicklung und Handlungsplanung
- Vorbereitung und Umsetzungsbegleitung


14:30 – 15:00 Zukunft des Lernrats; Fortbildungsangebot


Freitag, 20. Mai 2016 von 9:30 bis 15:00 Uhr


Ort: Evangelische Hochschule Berl in, Teltower Damm 118-122, Audimax (F-Ge-
bäude)


Teilnehmer_innen: Schulsozialarbeiter_innen; Erzieher_innen in der Ganztags-
betreuung; Sonderpädagog_innen; Lehrkräfte


Kosten und Anmeldung: Die Veranstaltung ist kostenfrei. Die Anmeldung erfolgt
über das beil iegende Formular Fachtag.


Zusatzangebot Fortbildung: Im September 2016 findet eine kostenlose
viertägige Fortbildung zum/zur Lernratsmoderator_in statt. Teilnehmer_innen am
Fachtag werden bevorzugt berücksichtigt







Anmeldeformular Fachtag


Ich nehme am Fachtag Lernrat am Freitag, 20. Mai 2016 von 9:30 bis 15:00 Uhr in der Evan-
gelischen Hochschule Berl in, Teltower Damm 118-122, Audimax (F-Gebäude) teil .


Name:


Institution:


Bemerkungen:


Die Anmeldung gilt als bestätigt. Sie erhalten keine Antwort. Wir rechnen mit Ihrem Kommen.


Alternativ: Eingaben in dieser PDF speichern


Senden an: brauer@phf­berlin.de





		Kopie von Name (2): 

		Kopie von Institution (2): 

		Kopie von Bemerkungen (2): 

		Senden: 








Praxientwicklungs- und Praxisforschungsprojekt


Im Mittelpunkt steht ein/e Schüler/-in, die/der mit seinem/ihrem Lernerfolg bzw. der sozialen Position 
in der Schule unzufrieden ist oder von der/dem Lehrkräfte den Eindruck haben, dass die Kompe-
tenzentwicklung stagniert oder dass sie in der Zusammenarbeit mit ihr/ihm an erhebliche Grenzen 
stoßen.


Zum Lernrat kommen Menschen zusammen, von denen die Schülerin oder der Schüler denkt, dass 
sie für die eigene positive Entwicklung in der Schule bedeutsam sind: Freunde und Mitschüler/-
innen, Lehrkräfte, Eltern, andere Familienangehörige und weitere relevante Andere. 


Ziele des Lernrates sind, Ansatzpunkte zur Verbesserung des Lernens und der Entwicklung vor al-
lem aus Ressourcen, aber auch Entwicklungshindernisse aufzuspüren und Verabredungen darüber 
zu treffen, was zur Nutzung der Zukunftsideen bzw. zur Milderung der Barrieren getan werden soll.


Koordination, Moderation und Nachbereitung werden durch die Projektleiter/-innen vor Ort geleistet. 
Nach einer Einführungsphase können Teilaufgaben oder auch komplette Lernräte von interssierten 
Lehrkräften übernommen werden.


Die Laufzeit des Lernratprojekts an den Standorten beträgt maximal 18 Monate ab 1.9.2014. Inner-
halb dieses Zeitraums wird die Formatkozeption, -ausgestaltung und -umsetzung sowie der Nutzen 
des Lernrats untersucht und anschließend hinsichtlich Effektivität und Effizienz bewertet.


Projektbeteiligte sind die Charlotte-Salomon-Grundschule, die Otto-Wels-Grundschule, die Rosa-
Parks-Grundschule, die Integrierte Sekundarschule Fräfestraße, das Pestalozzi-Fröbel-Haus, die 
Schulaufsicht, das Jugendamt, Pädagog/-innen verschiedener Berufsgruppen an den Schulen und 
die Evangelische Hochschule Berlin. 


Fachliche Leitung: Karl Antony - Pestalozzi-Fröbel-Haus.


Leitung Projektevaluation: Prof. Dr. Karlheinz Thimm - Evangelische Hochschule Berlin.


Betreuung der Evaluation vor Ort / Unterstützung der Fachkräfte und Übernahme einzelner Lernräte 
durch Otto Dieners-Konerth - Evangelische Hochschule Berlin.


Vertiefende Informationen finden Sie auf der Rückseite







Der Lernrat kann eingesetzt werden, um
- bei der Verbesserung von Noten zu helfen und dabei Familie bzw. 
  Erziehungsb. mitzunehmen
- Schulabbruch vorzubeugen
- Schüler/-innen neu für das Lernen zu motivieren
- bei Verhaltensänderungen zu unterstützen. 


Zielgruppen sind
- Kinder / Jugendliche der Jahrgänge 5. bis 8. (Ausnahmen möglich)
- Kinder / Jugendliche, die Unterstützung wollen (relative Freiwilligkeit)
- Kinder / Jugendliche in schwierigen Lernsituationen, die auf soziale 
  Beziehung und Anerkennung positiv reagieren
- Kinder / Jugendliche vor der Schwelle der Initiierung aufwändigerer
  Hilfen
- Kinder / Jugendliche, die ggf. schon verschiedene (ggf. nicht hinreichend 
  koordinierte) Hilfen erhalten
- Kinder / Jugendliche mit Lern- und Leistungsproblemen (Schwierigkeiten 
  mit Lernstoff; Motivationsverlust …)
- Kinder / Jugendliche, deren soziale Stellung in der Schule ungünstig ist
- Kinder / Jugendliche mit sonderpädagogischem Förderbedarf
- Kinder / Jugendliche, deren weiterer Verbleib an der Schule gefährdet ist
- Kinder / Jugendliche, deren Verhalten ihre schulische Laufbahn gefährdet
- Kinder / Jugendliche die Unterstützung beim Übergang von der
  Grundschule zur Oberschule benötigen.


Bedingung 
Der Lernrat basiert auf dem Unterstützungswunsch des/der Schüler/-in, der bei Bedarf auch durch 
das Schulpersonal oder Andere angeregt werden kann.  


Bei Kindern / Jugendlichen, die auf eine Kette erfolgloser Hilfen zurückblicken, sollte die Eignung 
des Verfahrens vorab besonders genau geprüft werden.


Das Verfahren
Nach Vorgesprächen werden die Teilnehmer/-innen durch die koordinierende Fachkraft zum Lern-
rat eingeladen.


Der Lernrat dauert maximal bis zu 90 Minuten. Im Lernrat wird durch das moderierte Beantworten 
und Strukturieren festgelegter Fragen ein Plan erarbeitet, so dass die Sorgen um die schulische 
Entwicklung angegangen, beseitigt und/oder die geäußerten Wünsche bzw. Ziele erreicht werden.


Drei Aufmerksamkeitsrichtungen führen zum Lernplan
- Was kann der Junge bzw. das Mädchen?
- Was soll erreicht werden?
- Wie ist das zu erreichen?


Die Umsetzung des Plans wird begleitet, bei Bedarf können bis zu zwei weitere Lernräte stattfin-
den.








Hast Du Ziele in der Schule?


Du hast Dein Ziel in der Schule aus den Augen verloren?


Du würdest gerne mehr in der Schule erreichen?


Du weißt gerade nur nicht wie?


Egal, woran es liegt ...


Beim Lernrat kannst Du Deine Lösung finden!
Du entscheidest, wer teilnimmt. Du entscheidest, welche Lösung die 
richtige für Dich ist. Am Ende hast Du einen Plan, der Dich weiter 
bringt. Alle helfen mit.


Willst Du mehr darüber erfahren?


Frag:  XXX  xxxxxxxxxxx
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Ablauf 


 


09:30 – 09:40  Begrüßung 


 


09:40 – 10:40  Lernrat als pädagogisches Verfahren 


 


10:40 – 11:30  Ausgewählte Evaluationsergebnisse 


 


11:40 – 12:00  Implementierung an Schulen 


 


 


12:00 – 13:00  Pause 


 


 


13:00 – 14:30  Arbeitsgruppen 


 


14:30 – 15:00  Abschluss 
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- Selbst unter günstigen Bedingungen (Sonderressourcen; Qualifizie-


rung; Teamzusammenhang; Trägerinteresse; Hilfestellungen und 


Assistenzdienste durch eine externe Fachkraft) musste sich der 


Lernrat mit Blick auf die limitierten Zeitbudgets und eine Fülle kon-


kurrierender Herausforderungen behaupten. Die Prioritätssetzungen 


wurden von den Fachkräften an den Standorten unterschiedlich vor-


genommen. Es zeigte sich, dass eine Person den Lernrat an einem 


Standort nicht alleine tragen kann.   


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Praxisentwicklung und Praxisforschung (Evaluation) Lernrat. Rich-


tungsanzeigen aus der Datenauswertung (Karlheinz Thimm) 


 


1 Das Verfahren Lernrat konnte modellhaft erprobt werden und es hat 


sich bewährt. Selbst unter günstigen Bedingungen (Sonderressourcen; 


Qualifizierung; Teamzusammenhang; Trägerinteresse; Hilfestellungen 


und Assistenzdienste durch eine externe Fachkraft) musste sich der 


Lernrat mit Blick auf die limitierten Zeitbudgets und eine Fülle konkur-


rierender Herausforderungen in der Implementierung und im Regelalltag 


behaupten.  


Das gelang, weil das Verfahren an sich und aus sich heraus Strahlkraft 


besitzt: „Die Einbindung der Familie und Freunde ist sensationell und 


bringt die Förderung auf eine ganz neue Ebene. Toll.“ (Lehrer/-in nach 


dem ersten mitgemachten Lernrat) Die Grundideen des Lernrats er-


wiesen sich als attraktiv. Die Beteiligten schätzten das in Schule 


noch nicht verbreitete Klima von Partizipation, Ressourcenorientie-


rung, Adressatenaktivierung und Kooperation.  


Dass Kinder und jüngere Jugendliche im Kontext Schule selbst zum 


Motor der eigenen Lernentwicklung und Problembewältigung er-


mächtigt werden, darf als innovativ gelten.  


Ein positives Unterschiedserleben wird allerdings tendenziell dann ein-


geebnet, wenn die Erwachsenen das Gespräch dominieren, die Fremd-


zielproduktion vorherrschend wird bzw. Familienmitglieder und Schü-


ler/-innen durch Professionelle deaktiviert werden. 


 







3    8 


 


2 Insgesamt lässt sich eine große Schnittmenge von Konzept, Planung 


und realem Verlauf feststellen. Das von der wissenschaftlichen Beglei-


tung unter Mitarbeit der Fachkräfte entwickelte Konzept bot Sicherheit 


für die Durchführung und ermöglichte von Anfang an fachliche Quali-


tät gerade auch durch Standardisierung und Strukturierung. Die 


erfolgten Konzeptweiterentwicklungen bezogen sich primär auf die Pha-


sen der Vorarbeit und die Umsetzungsbegleitung nach dem Lernrat. 


Auch Feinjustierungen zum Lernratsverfahren selbst wie zu Zeitmana-


gement, Gesprächsführung, Zielformulierung erhöhten die Qualität des 


Lernrats und dessen potentielle Wirksamkeit.  


 


3 Alle an Lernräten teilnehmenden Lehrkräfte, Erzieher/-innen und 


Sonderpädagog/-innen zeigten reges Interesse am Verfahren und haben 


sich als motivierte und engagierte Teilnehmer/-innen erwiesen. Offen-


kundig sprechen Philosophie und Ablauf des Lernrats nicht nur 


Kinder und Jugendliche, sondern auch Professionelle und Sorgebe-


rechtigte an.  


 


4 Kinder, deren Eltern sich aus schulischen Bildungsprozessen eher her-


aushalten, haben durch die Teilnahme ihrer Mütter (seltener der Vä-


ter, Lebensgefährten etc.) an Lernräten besonders profitiert. Es 


stärkt die Beziehung, wenn Eltern ihre Kinder als willig und engagiert  


 


 


 


Der Lernrat kann nur dann seine immanenten Potentiale entfalten, wenn 


die professionell Verantwortlichen an das Format glauben und Elan und 


Zeit zu investieren bereit sind. Stark eskalierte, verfestigte und multi-


problematische Konstellationen sind ungünstige Voraussetzungen für 


die Wirksamkeit. Unzulängliche Freiwilligkeit und fehlende Ressour-


cenorientierung gelten als kontraindiziert. Der junge Mensch selbst 


muss Interesse an dem Verfahren gewinnen. Sein/ihr Selbstwollen sollte 


aktiviert und aufgenommen werden; subjektiver Sinn müsste erlebt wer-


den.  


 


Risiken bleiben, zum Beispiel: 


Schule nimmt das „Geschenk von Schulsozialarbeit“ an, engagiert 


sich aber nicht hinreichend mit Wertschätzung und Lehrermitwir-


kung. Damit würde der Lernrat eine Nischenveranstaltung 


(„Schmuck am Rand“) werden. 


- Die Jugendhilfe kann für das Thema des schulischen Gelingens für 


ihre „Risikokinder“ nicht so aufgeschlossen werden, dass dafür kon-


zeptionelle Prioritätssetzungen und damit strukturell Zeitressourcen 


von Schulsozialarbeit zur Verfügung gestellt werden. 


- Der Lernrat benötigt, wie andere einzelfallorientierte Verfahren 


auch, Zeit von mehreren Prozessbeteiligten.  
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Fazit 


 


Das Verfahren zeichnet sich aus durch: Fokussierung auf die Lernent-


wicklung; Alltagsnähe; Praxisverwertbarkeit; Ziel- und Zukunftsorien-


tierung; Suche nach Stärken, Förderorientierung statt Defizitnachweis; 


Zulassung von Selbstdeutungen, starke Beachtung der subjektiven Erle-


bensseite; Aktivierung von Eigenzielen und „Tipps in eigener Sache.“ 


Lernräte transportieren Stimmungen, Mentalitäten, Kulturelemen-


te. Insofern können sie, selbst wenn sie nur für wenige Schülerinnen und 


Schüler durchgeführt werden, für viele eine positive Auswirkung haben, 


da sie nicht zuletzt Lehrerinnen und Lehrer unterstützen, Schülerstärken 


kennenzulernen und Ressourcenorientierung und Aktivierung bewusster 


zu gestalten. Pädagogische Ziele, Inhalte, Lernprozesse und Verantwort-


lichkeiten werden reflektiert. Elterngespräche können besser vorbereitet 


und strukturierter geführt werden. Im günstigen Fall steigt auch das 


Selbstwirksamkeitserleben der Pädagog/-innen. Der Lernrat 


- fördert die schulische Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 


im frühen Stadium von Problemerleben, indem der Subjektstatus 


hoch gewichtet wird.  


- ermöglicht eine Verzahnung von Schul- und Sozialpädagogik am 


Thema Lernen sowohl auf der Ebene der Einzelfälle als auch mit 


Blick auf die pädagogische Schulentwicklung. 


 


 


 


erleben, „gut in der Schule“ zu sein. Eltern, denen nicht nur eine einfa-


che Unterstützungserwartung entgegengebracht, sondern auch der posi-


tiv besetzbare Möglichkeitsraum für eine zugeschnittene, passende, 


machbare Mitwirkung eröffnet wird, erfahren durch die gemeinschaft-


liche Planung und koproduktive Leistungen Wertschätzung.  


 


5 Wie wirkt der Lernrat? Der Lernrat wirkt, wie andere Verfahren auch, 


vor allem dann, wenn alle Beteiligten an den Nutzen glauben. Die zent-


ralen Wirkfaktoren des Lernrats sind: positive Erwartungshaltung; 


Einbindung der Mädchen und Jungen als Zentralperson; Themen-


setzung durch die betroffenen Kinder und Jugendlichen; Freiwillig-


keit; Fokussierung auf zukünftige positive Ergebnisse und nicht auf 


Fehlleistungen in der Vergangenheit; konsequente Ressourcenorien-


tierung; Begleitung der Umsetzung. Die wichtigsten Katalysatoren 


sind die Aktivierung von Selbsttätigkeit und das „Organisieren von Er-


folg“ durch Stärkung der Person mittels einer freundlichen und achtsa-


men Atmosphäre, die Zusammenstellung, Einbindung und Koordination 


eines Unterstützerkreises und das zuverlässige, berechenbare Coaching 


durch eine koordinierende Fachkraft. 
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6 Gestaltbare Stellschrauben in der Verfahrensgestaltung sind:  


- Kompetenzen (v.a. Rollensensibilität; Vernetzungs- und Kooperati-


onsfähigkeiten; Ressourcenorientierung; Aktivierung; Ermächti-


gung; Zielentwicklung; aktives Zuhören; Balance aus non-


direktivem Vorgehen mit Zurückgenommenheit und Prozesslen-


kung; Moderation von Mehrpersonen-Meetings) 


- Zeitressourcen 


- Anerkannte Stellung von Schulsozialarbeit an der Schule mit Kon-


takten zur Lehrerschaft 


- Strukturierte Vorbereitung 


- Aufmerksame Umsetzungsbegleitung  


- Einhaltung der Phasenstruktur bei der Durchführung des Lernrats. 


 


7 Die Berufsgruppe der Schulsozialarbeit ist erste Adresse für die fe-


derführende Projektverantwortung. Auf der Durchführungsebene 


kommen auch Erzieher/-innen von Ganztagsschulen in Frage, sofern 


sie durch ein erweitertes Aufgabenverständnis neue Rollenelemen- 


te jenseits von Betreuung und Freizeitgestaltung konzeptionell gestützt 


mobilisieren können, dürfen und wollen. Ein Projektteam Lernrat sollte 


gegründet werden und koordinierende und qualifizierende Tätigkeiten 


am Standort übernehmen. 


 


 


 


 


8 (Wenige) Lernräte scheiterten 


- durch Schulaustritt bzw. Schulwechsel der Schüler/-innen 


- wenn trotz (nicht erkannten) Stillstandes über lange Strecken 


keine Umsetzungsbegleitung stattfand  


- wenn Eltern ungünstig dominant wurden 


- wenn die familiale Problemintensität zu hoch war. 


 


9 Der Lernrat ergänzt professionelle Fallberatung, Förderplanung, 


Schulhilfekonferenz, fallbezogene Klassenkonferenz, kann diese 


aber nicht ersetzen. Wenn der Lernrat seine Eigenheiten behält, kann 


er mit den genannten Formaten parallel bzw. nacheinander eingesetzt 


werden. 


 


10 Erwartbare Umsetzungsprobleme sind: 


- Gesagt ist nicht getan! 


- Zufriedenheit in der Gegenwartsdimension ist nicht identisch mit 


Verhaltenseffekten 


- Zeitaufwand, Rechnung von Aufwand und Ertrag 


- Terminierungskoordination mit Ausfällen und Absagen 


- Doppelrolle von Moderation und Dokumentation 


- Realismus bei den Unterstützungszusagen 








Lernplan für ____________________________ , Schüler/-in der Klasse ___________ , an der _____________________________. 
 
Aktionsplanung Ziel  Ziel  Ziel  Ziel  
Was?     


Wer mit wem?     


Wie?     


Von - bis?     


Tutor / Zeiten?     


 
Unterschriften 
 
 
______________________    ______________________    ______________________ 
Schüler/-in      Koordinator/-in      .. 
 
 
______________________    ______________________    ______________________ 


              .. ....







Protokoll 
 
 


Stärken (alle mit Senderangabe) 
 
________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


 
 
________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


 
 
Entwicklungswünsche (alle mit Senderangabe) 
 
________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


________:____________________________________ 


 
Clustern und Gewichtung 
 
 
 
 
Eigenziele (ggf. Fremdziele, Originalaussagen) 
 
1______________________________________________________________________________________ 


2______________________________________________________________________________________ 


3______________________________________________________________________________________ 


4______________________________________________________________________________________ 







Arbeitshilfe EnL.wlcklunas N" ~Ische f": das Vorgespräch 



Bitte male aus: 


Mappe.Mitschüler, Federtasche. Stifte. 
Mi tsc h üI e ri n n e r: 


ScnulstoF, 
_c ulörb,::l!t . I Hefte, Bücher 


Lehrer, Lehrerinnen 
Erzieher, Ich arni je 


Erzieherinnen 


Hausaufgaben, 
Mein Verha tenLernen zu 



Hause 
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